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der dortigen entfprechende Confiruction

ergiebt. In diefem Falle (Fig. 326)

werden eine Anzahl Binderfparren A C,

A‚C, A„C, BC, B‚C‚ B„C... an-

geordnet; zwifchen denfelben befinden

fich wagrechte Ringe E, E„ E„, E„‚

und in den viereckigen Feldern

der Dachflächen, wegen der ungleich—

mäfsigen Belaftungen, Diagonalen. Auch

hier wird oft in der Dachmitte eine

Laterne angeordnet, welche {ich auf

einen Laternenring fiützt, gegen den

lich die oberen Sparrenenden lehnen.

Wir werden hier nur die der Kuppel-

conftruction entfprechende Anordnung

betrachten, da die erfiere keine be-

fonderen Schwierigkeiten bietet. Obgleich die größere oder geringere Neigung der

Dachflächen keinen grundlegenden Unterfchied bedingt, wollen wir die Zeltdächer

dennoch in flache und [teile Zeltdächer eintheilen, weil bei den erfteren die Be-

laf’cung durch Schnee, bei den letzteren diejenige durch Wind die mafsgebende zu-

fallige Belaftung iii. '

Zu den flachen Zeltdächem gehören die Circus- und Theaterdächer, die Dächer über Panoramen,

Locomotivfchuppen etc., zu den [teilen hauptfächlich die Thurmdächer.

 

I) Belaf’tungen und Auflagerdrücke.

Ueber die Belaf’cung der flachen Zeltdächer gilt dafl'elbe, was von den Be-

laftungen der Kuppeldächer in Art. 239 (S. 225) gefagt ift; wir beitimmen alfo auch

hier das Eigengewicht, den Schnee und den Winddruck für lqm der Grundfläche,

berückfichtigen aber vom W'inddruck nur die lothrechten Seitenkräfte n, für welche

die Werthe in Art. 28 (S. 22) angegeben find. Die Knotenpunktsbelaftungen find

den Grundflächen proportional, welche auf die einzelnen Knotenpunkte entfallen,

demnach leicht zu ermitteln.

Auch hier betrachten wir nur volle Belaftung des ganzen Zeltdaches und folche

theilweife Belaf’tungsarten, bei denen ganze Ringzonen zufällig belai’cet find.

Von den Auflagerdrücken gilt gleichfalls daffelbe, was bei den Kuppeldächern

gefagt wurde. Da auch hier ein (og. Mauerring die wagrechten Seitenkräfte der

Spannungen in den unterf’ten Sparrentheilen aufhebt, fo find für die in Ausficht zu

nehmenden Belaftungsarten die Auflagerdrücke bei den einzelnen Sparren gleich

den auf diefelben entfallenden Laiten.

2) Stabfpannungen.

ot) Ungünfiigfte Beanfpruchungen der einzelnen Stäbe. Die genaue

Beitimmung der ungünf’cigften Belaf’cungsarten und der bei ungleichmäfsig vertheilter

Belaftung entflehenden Spannungen ift auch hier fehr fchwierig. Werden nur volle

Belaftung des ganzen Daches und die Belaf’cungen ganzer Ringzonen zu Grunde ge-

legt, fo ergiebt fich aus den aufzuftellenden Gleichungen leicht, dafs die ungünftigf’te

Belaflungsart für die Sparren, fo wie für alle Ringe bei voller Belaflung des ganzen
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